
Beschreibung des Themas in einem 
oder maximal zwei kurzen Sätzen. 
 
 

Einladung am XX.XX.2012 um 17 Uhr, 
Standortnennung, Raum

Nürnberger Straße
(Krankenhaus

Bad Cannstatt)

Nürnberger Straße

Rem
stalstraße

Waiblinger Straße
Augsburger

Platz

Pr
ie

ßn
itz

w
eg

M
. S

ch
m

id
tm

an
n-

St
r.

B 27 Ludwigsburg
A 81 Heilbronn

A 81 Singen
B 27 Tübingen
A 8 München/Karlsruhe
S-Vaihingen
S-Degerloch

Schiller-

straße

Can
nsta

tte
r S

tr.

Arnulf-
Klett-

Platz

N
eckar

Wilhelms-
platz

Nürnberger Str.

Pragsattel

Baumannweg

B14

B27

B10

4
1

2

3b

Krankenhaus
Bad Cannstatt

P

P

Obere

Augsb.
PlatzWaibl. Str.

3a

Taxi

Haupt-
bahnhof

9

10

ZSGZSG

A
S_

09
99

2_
07

_1
4

Klinikum Stuttgart
Zentrum für Seelische Gesundheit (ZSG)
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Sozialpsychiatrie und Psychotherapie

Ärztlicher Direktor
Prof. Dr. Dr. Martin Bürgy, M.Sc.
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70374 Stuttgart (Bad Cannstatt)
Telefon 0711 278-22801
Telefax 0711 278-22175

www.klinikum-stuttgart.de
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Krankenhaus Bad Cannstatt
Olgahospital
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Mütter-Sprechstunde



Etwa zehn bis 15 Prozent der Mütter leiden 
an postpartalen Depressionen. Die Hälfte 
davon erkrankt bereits während der Schwan-
gerschaft. In seltenen Fällen kann die Erkran-
kung auch im Verlauf der ersten beiden Jahre 
nach der Geburt entstehen. Wichtig ist, sie 
rechtzeitig zu diagnostizieren und mit der 
Behandlung möglichst früh zu beginnen, um 
ungünstige Auswirkungen der psychischen 
Erkrankung auf die Beziehung zum ungebore-
nen Kind und auf den Schwangerschafts- und 
Geburtsverlauf nach Möglichkeit zu verhin-
dern. Auch die geistige und seelische Entwick-
lung des Kindes wird durch die psychische 
Erkrankung der Mutter negativ beeinflusst. 
Hier spielen vor allem Bindungsdefizite eine 
Rolle.

In 2008 wurde die Mutter-Kind-Einheit für die 
stationäre Behandlung postpartaler psychi-
scher Erkrankungen im Zentrum für Seelische 
Gesundheit aufgebaut. Seit Herbst 2012 gibt 
es im Rahmen der ambulanten Versorgung im 
Zentrum für Seelische Gesundheit ein speziel-
les Angebot für Mütter. Das Angebot richtet 
sich an Patientinnen mit peri- und postparta-
len psychischen Störungen. Eine Ärztin berät 
Schwangere und Mütter nach der Geburt und 
stellt den Behandlungsbedarf fest, entscheidet 
über eine medikamentöse Therapie, vermittelt 
die Frauen an niedergelassene Therapeuten 
oder bahnt die stationäre Behandlung in einer 
geeigneten Einrichtung an. 

Der Soroptimist International Club Stuttgart 
Zwei initiierte diese erste Spezialsprechstunde in 
Baden-Württemberg und beteiligt sich an der 
Finanzierung der nicht mit den Krankenkassen 
abrechnungsfähigen Beratungsleistungen. Um 
die Unterstützung der Mutter-Ambulanz lang-
fristig sicherzustellen, sind Spenden notwendig. 
Bitte helfen Sie mit, dass diese für Mütter so 
wichtige Einrichtung weiter besteht. 

Spenden an 
Förderverein des Soroptimist Club Stuttgart  
Zwei e.V. 
bei der Kreissparkasse Esslingen
IBAN DE 3661 1500 2001 0177 1984
BIC ESSLDE66XXX

Anmeldung
Psychiatrische Institutsambulanz im  
Zentrum für Seelische Gesundheit
Telefon 0711 278-23017
PIA-KBC@klinikum-stuttgart.de

Sprechstunden
Donnerstag von 9.00 –11.00 Uhr
Freitag von 13.00 –15.00 Uhr


